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Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe (außer 
Postvertriebsstücken) liegt ein Pro-
spekt der folgenden Firma bei:
Ramsperger Automobile, Kirch-
heim (Teilbelegung)

Geburtstag feiern

am 8. Juli
Bissingen: Siegfried Reusch, Pfleggar-
tenweg 19, 79 Jahre; Klaus Techentin, 
Randecker-Maar-Straße 8, Ochsen-
wang, 74 Jahre
Dettingen: Suse Pommer, Goethestra-
ße 6, 73 Jahre; Ursula Saur, Alte Bissin-
ger Straße 82, 70 Jahre
Erkenbrechtsweiler: Gertrud Koch, 
Hartbühl 15, 76 Jahre
Kirchheim: Liselotte Glück, Mühlä-
ckerstraße 54, Nabern, 86 Jahre
Lenningen: Friedrich Kurfess, Brun-
nensteige 3, Oberlenningen, 75 Jahre; 
Helmut Mutschler, Hopfenburgstraße 
6, Unterlenningen, 75 Jahre; Nurija 
Sisic, Lindenhof 11, Unterlenningen, 
74 Jahre
Notzingen: Gertrud Schenk, Herdfeld-
straße 41, 70 Jahre
Schlierbach: Ferdinand Grodmeier, 
Wolfstraße 49, 85 Jahre
Weilheim: Hedwig Schmid, Uhland-
weg 20, 93 Jahre; Karl Link, Karl-
Scheufelen-Straße 1, 78 Jahre; Bern-
hard Zoch, Egelsbergstraße 65, 78 
Jahre; Richard Fuchs, Georg-Kanden-
wein-Straße 111, 75 Jahre; Jürgen 
Spörl, Teckstraße 4, 75 Jahre

am 9. Juli
Dettingen: Rolf Gleitsmann, Limburg-
straße 40, 74 Jahre; Hermann Lämmle, 
Limburgstraße 125, 71 Jahre
Lenningen: Katharina Schmid, Niko-
mödiesstraße 4, Oberlenningen, 77 
Jahre
Notzingen: Ruth Starzmann, Hoch-
dorfer Straße 14, 78 Jahre
Schlierbach: Hermann Neukranz, In 
den Geigenäckern 7, 82 Jahre
Weilheim: Martha Steichele, Schüt-
zenwiesenweg 18, 96 Jahre; Otto 
Zieger, Heimensteinweg 11, 91 Jahre; 
Irma John, Goethestraße 6, 79 Jahre

„Last Bell“ und „Weiße Nächte“
Zum russischen Schuljahresabschluss bekamen Kirchheimer Schüler auch noch ein besonderes Naturschauspiel geboten

Schüler des Kirchheimer Schloss-
gymnasiums haben in Sankt 
Petersburg das Schuljahresende 
erlebt und bekamen dabei auch 
ein besonderes Naturschauspiel 
in Russland geboten.

Kirchheim. Russland ist zwar das 
größte Land der Erde, dennoch ist 
der jährliche Schulabschluss ein­
heitlich geregelt, und somit nehmen 
die Schüler Ende Mai in feierlichem 
Rahmen Abschied von ihrer Schule: 
Die „Last Bell“ ertönt am 23. für die 
Grundschüler und am 25. für die 
Schulabgänger. Da es sich bei die­
sem Austausch um einen Projekt­
austausch handelt und beide Grup­
pen sich des Themas „Schule in 
Russland und in Deutschland“ in 
englischer Sprache annahmen, war 
die Reise so terminiert, dass die 
Kirchheimer Schüler dieses Ereignis 
miterleben konnten.

Die Schüler des Liceum 590 in 
Sankt Petersburg wie auch die Eltern 
kamen festlich gekleidet in der Aula 
mit allen Lehrern zusammen. Auffal­
lend war dabei der Unterschied zwi­
schen den topmodischen Müttern 
und den eher leger gekleideten Vä­
tern. Auf der Bühne tanzten, sangen 
und spielten die Kinder kleine Sket­
che, immer wieder unterbrochen 
durch Ehrungen. Die Lehrer wurden 
mit Blumen überhäuft, und der Bei­
fall wollte nie enden.

Das Verhältnis zwischen Lehrern 
und Schülern ist viel enger als in 
Deutschland. Die Partnerschüler te­
lefonierten mit ihrer Lehrerin prak­
tisch täglich, oft mehrmals. Man fei­
ert auch die jeweiligen Geburtstage 
in der Klasse recht intensiv zusam­
men, beschenkt sich und kennt sich 
daher viel persönlicher als an deut­
schen Schulen.

Die „Last Bell“ endete damit, dass 
alle Schüler gemeinsam farbige Luft­
ballons im Pausenhof starten ließen 
und somit die Ferien oder, bei den 
Älteren, das Ende der Schulzeit zele­
brierten. Mit 17 geht man in den Be­
ruf oder eben an die Uni. Vieles am 
russischen Schulleben war für die 
Kirchheimer neu, und das eine oder 
andere wäre sicherlich überlegens­
wert. Gewöhnungsbedürftig wäre es 

für heutige Schüler in Deutschland 
aber, dass zum Beispiel samstags 
Schule ist.

Der Reisetermin stand zwar unter 
dem Zeichen der „Last Bell“. Er 
brachte der Gruppe unter der Lei­
tung von Wolfgang Haller aber einen 
weiteren großen Vorteil: Die Teilneh­
mer konnten die ersten Tage der Zeit 
der „Weißen Nächte“ in Sankt Pe­
tersburg erleben. Wegen der sehr 
nördlichen Lage wird es in Sankt Pe­
tersburg im Juni und Juli praktisch 
nicht mehr dunkel. So durften die 
Austauschschüler schon miterleben, 
wie es um elf noch taghell war und 
selbst nach Mitternacht immer noch 
ein Dämmerlicht herrschte.

Es ist schon seltsam, wenn ein 
Ausflug in die Stadt auf dem Pro­
gramm steht, der um 24 Uhr beginnt. 
Das war der Fall, als es darum ging, 
das Spektakel der Brückenöffnungen 
über der Newa mitzuerleben. Natür­
lich am Wochenende, denn vor vier 
kommt man nicht ins Bett. Tausende 
von Menschen stehen am Straßen­
rand direkt bei der prächtigen Ere­
mitage und warten geduldig, bis die 
hell erleuchteten Brücken sich nach 
1 Uhr leeren und hochgefahren wer­
den. Dann erscheinen plötzlich Dut­
zende von großen und kleinen, voll­
gepackten Ausflugsbooten, die sich 
auf dem breiten Fluss tummeln. Ei­
nige aus der Gruppe hatten das 
Glück, von einem dieser Boote aus 
einen noch besseren Blick zu haben 
als vom Straßenrand. Drei Stunden 
sind die beiden Stadtteile voneinan­
der getrennt, und so lange ist eben 
Party an der Newa.

Da Petersburg ja auch noch ein 
Bernsteinzimmer, Schloss Peterhof 
und gewaltige Kathedralen (die Mäd­
chen durften nie die Kopfbedeckung 
vergessen) besitzt und der Nevsky 
Prospekt (ein Prospekt ist nichts zu 
lesen, sondern eine breite Straße) 
einer Oxford Street auch nicht viel 
nachsteht, wurden die Kirchheimer 
Schüler von grandiosen Eindrücken 
wirklich überwältigt. Noch mehr 
überwältigt wurden sie aber von der 
Gastfreundschaft, die ihnen ent­
gegengebracht wurde, und nach 
einer Woche fühlten sie sich wie ein 
Teil der Familie.       

� Sarah, Julia, Alex, Uli
„Weiße Nächte“ in Sankt Petersburg: Eine Austauschgruppe des Kirchheimer Schlossgymnasiums konnte diese besondere 
Zeit an der Newa miterleben.� Foto: privat

Sanierung der  
Schüler-WCs
Lenningen. Die Lenninger Schüler 
können sich freuen. Im Haus B des 
Schulzentrums in Oberlenningen 
werden in den Sommerferien die 
Toiletten saniert, die sich weitge­
hend noch im Originalzustand von 
1962 befinden. Ebenfalls erneuert 
werden die sanitären Anlagen von 
Haus D, das 1973 erbaut wurde. Dort 
befindet sich im Jungen-WC gar 
noch eine „nicht mehr zeitgemäße 
Pissoir-Rinne“ – wie es Bauamtslei­
ter Uwe Straub ausdrückte – mit 
zeitgesteuerter Spülung. „Dement­
sprechend riecht es im Sommer ex­
trem“, erläuterte er weiter. 

Ohne Diskussion beschloss der 
Gemeinderat einstimmig, die Toilet­
ten zu sanieren. Im Haus B fallen Kos­
ten in Höhe von 39 000 Euro an, im 
Haus D von knapp 32 000 Euro. � ih

Achtsamkeit üben
Sommerfest im Tibetisch-Buddhistischen Zentrum
Ani Semchi kommt nach Kirch-
heim. Spirituell Interessierte ha-
ben bis zum 18. Juli Gelegenheit, 
die Nonne aus Schottland zu tref-
fen und mit ihr zu meditieren. Ein 
Sommerfest am 14. Juli gibt Einbli-
cke in das Tibetisch-Buddhistische 
Zentrum an der Schülestraße.

Kirchheim. Das „Kagyu Samye 
Dzong“ öffnet am Samstag, 14. Juli, 
von 12 bis 16 Uhr seine Türen für 
Besucher. Alle Interessierten sind 
eingeladen, hereinzuschnuppern 
und mit den Buddhisten aus dem 
Zentrum eine Tasse Tee oder Kaffee 
zu trinken. Zu jeder vollen Stunde 
gibt es eine Meditation.

„Mitgefühl“ und „Achtsamkeit“ 
sind nach der buddhistischen Über­
zeugung wesentliche Qualitäten des 
Miteinanders. Der kraftvollste Weg, 
diese Haltung zu üben, besteht im 

Üben in einer Gruppe. Mitgefühl be­
stimmt das Praxiswochenende am 
Samstag und Sonntag, 7. und 8. Juli, 
jeweils von 10 bis 16 Uhr. Achtsam­
keit und wie man sie im Alltag wach­
sen lassen kann – das ist das Thema 
am Montag, 9. Juli, von 18 bis 19 Uhr 
und am Montag, 16. Juli, zur gleichen 
Zeit. Welche Methoden es gibt, Mit­
gefühl zu entwickeln, erklärt Ani 
Semchi am Dienstag, 10. Juli, von 18 
bis 20 Uhr. Gelegenheit zum Meditie­
ren mit dem Gast aus Schottland gibt 
es während Ani Semchis Besuch bei 
vielen Gelegenheiten. Außerdem ste­
hen „Pujas“ auf dem Programm, ge­
sungene Meditationen in tibetischer 
Sprache.

Alle Veranstaltungen finden im Ti­
betisch-Buddhistischen Zentrum „Ka­
gyu Samye Dzong“ im Gewerbepark 
Riethmüller statt. Weitere Infos gibt es 
unter 0 70 22/24 16 87 oder unter www.
kirchheim.samye.org. � pm

„Indianer“ bei der 
Ferienbetreuung
Kirchheim. Die Familien-Bildungs­
stätte Kirchheim bietet im Rahmen 
der Ganztagesbetreuung an Kirch­
heimer Schulen eine Betreuung in 
den Sommerferien an. Das Angebot 
ist für alle Kirchheimer Grundschü­
ler offen und steht unter dem Motto 
„Indianer“. Trommeln und Tanzen 
steht ebenso auf dem Programm, 
wie Kleidung, Waffen und vieles 
mehr. Am Donnerstag und Freitag, 
26. und 27. Juli, sowie von Montag, 
13. August, bis Freitag, 7. September, 
ist die Betreuung geöffnet. Die Zei­
ten sind Montag bis Freitag von 7  bis 
16 Uhr. Das Angebot findet an der 
Konrad-Widerholt-Schule statt. Die 
Tage und Wochen können einzeln 
belegt werden.

Weitere Infos gibt es in den Sekre­
tariaten der Kirchheimer Grundschu­
len und im Internet unter www.fbs-
kirchheim.de. Anmeldungen nimmt 
die Familien-Bildungsstätte unter 
Telefon 0 70 21/92 00 10, oder E-Mail an 
info@fbs-kirchheim.de, entgegen. �fbs

Feuerwehr Gutenberg 
erhält neues Fahrzeug
Lenningen. Die Freiwillige Feuer­
wehr, Abteilung Gutenberg, bekommt 
einen neuen Mannschaftstransport­
wagen. Der Gemeinderat stimmte 
dem Kauf des rund 80 000 Euro teuren 
Fahrzeugs einmütig zu. Der 24 Jahre 
alte MTW wird stark beansprucht und 
muss dringend ersetzt werden. Seit 
geraumer Zeit machten sich die Män­
ner der Wehr daher Gedanken, wel­
cher Typ und welche Ausstattung für 
die Abteilung am besten passt. Das 
Fahrzeug muss in steilen Hängen ge­
ländetauglich sein, Material laden 
und einen Anhänger ziehen können 
– und um den Bedürfnissen der Ju­
gendfeuerwehr gerecht zu werden, 
auch über neun Sitze verfügen. Zu­
dem darf es nicht mehr als 3,5 Tonnen 
wiegen, um es mit einem „normalen“ 
Führerschein fahren zu können. 

All diese Kriterien wurden in einem 
22-seitigen Leistungsverzeichnis be­
schrieben und dementsprechend aus­
geschrieben. Den Zuschlag erhielt der 
VW T5 von der Firma Schäfer. � ih

Unfall mit hohem 
Sachschaden
Wernau. Vermutlich aufgrund eines 
epileptischen Anfalls kam es am 
Donnerstagnachmittag um 17.10 
Uhr zu einem schweren Unfall in 
Wernau.

Ein 31-jähriger Mercedes-Lenker 
war in der Kirchheimer Straße von 
der Ortsmitte herkommend unter­
wegs. Durch den Anfall gab er Vollgas 
und kam nach links von der Fahrbahn 
ab. Der Mercedes durchfuhr einen 
Vorgarten, blieb an einer Hausecke 
hängen und prallte frontal gegen 
einen Baum. Der Schaden wird auf 
45 000 Euro geschätzt. Vorsorglich 
wurde der Fahrer in ein Krankenhaus 
gebracht. Durch den Unfall erlitt er 
keine Verletzungen.� lp


